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Editorial
Seit über dreissig Jahren bewundere ich die Arbeit, der verschiedenen Redaktoren
der AH-Nachrichten. Für die nächsten vier Jahre darf ich selber diese Aufgabe
übernehmen. Ich freue mich darauf und bin stolz über das Vertrauen, das mir
entgegengebracht wird. 
Was halten Sie vom New Management? .... Ich auch nichts. Soviel Wissen,
Arbeitsplätze und Finanzmittel haben die sog. alten, konservativen Geschäfts-
führer in Jahrzehnten nicht vernichten können, wie in letzter Zeit in jeweils we-
nigen Monaten so ein Supermanager. Am bisherigen Konzept unserer AH-
Nachrichten möchte ich daher vorläufig nichts ändern. Inhaltlich ist natürlich vie-
les vorbestimmt, wie in dieser Ausgabe. Für zusätzliche Themen habe ich einige
Ideen, wie Geschehnisse in der GVTB vor fünfzig oder hundert Jahren, Berichte
von aktiven GVern im Ausland und einer GVer-Reise nach Südafrika (nota bene
zu und mit einem GVer). 
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Ernst Mathys v/o Fizz

für alles
elektrische

Fritz Gfeller v/o Pfitzi

Wilhelm Kobel
v/o Wiko AH
dipl. Baumeister
und Architekt HTL
Leutschenstr. 6 B
3038 Kirchlindach

• Umbauten
• Sanierungen
• Neubauten
• Kernbohrungen
• Kundendienst

W.+J. Kobel AG, Baugeschäft
Untermattweg 40b
3027 Bern
Tel. 031 992 17 16 
Fax 031 992 18 26
E-mail: kobel-ag@gmx.net
http:www.kobel-ag.ch

f.scheidegger+co

mühlegasse 9
3400 burgdorf
tel. 034 422 30 73 
fax 034 423 07 45
e-mail: f.scheidegger@smile.ch
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Freuen würde ich mich auch über Berichte aus den Stämmen, über gelungene
Anlässe. Natürlich haben diese meistens eine gewisse Tradition und wiederho-
len sich in den Stämmen. Für die andern Altherren können sie aber trotzdem
von Interesse sein, resp. als Anregung dienen. Ich denke dabei an den Güggeler
in Bern, den Lammbraten in Thun, Treberwurst in Biel,  Soirèe in Aarau, Jahres-
stamm in Zürich, oder ähnliches und bestimmt gibt es spannendes aus der
Aktivitas. Ich möchte allen in Erinnerung rufen, dass unsere AH-Nachrichten die
einzige Geschichtsschreibung unserer Verbindung ist. Daher werden alle
Ausgaben einer jeweiligen Amtsperiode in einem Buch eingebunden und archi-
viert. Seit einigen Jahren geht auch regelmässig ein Exemplar an die schweize-
rische Vereinigung für Studentengeschichte und wird im Archiv der schweizeri-
schen Landesbibliothek in Bern professionel aufbewahrt. 
Bitte helft durch Eure Aktivitäten und Eure Präsenz mit, dass die Geschichte wei-
tergeschrieben werden kann.

Der Redaktor

Unser neues AHP hat das Wort

Liebe GV-er,
nach den Stämmen Burgdorf, Biel/Solothurn, Zürich, Thun und Aarau wurde
wiederum Bern mit der Ehre beglückt, für 4 Jahre den Vorort zu stellen. Allen
diesen Stämmen und insbesondere Aarau mit AHP Pfiff herzlichen Dank für ih-
re Arbeit. Bern konnte mustergültige Unterlagen übernehmen.

Es ist mir relativ leicht gefallen, einen potenten Vorstand mit aktiven und enga-
gierten GV-ern zusammenzustellen. Auch der altersmässigen Durchmischung
konnte weitgehend Rechnung getragen werden, einzig die allerjüngste
Generation ist etwas untervertreten. Es ist jedoch anzunehmen, dass es nicht
wieder 20 Jahre dauern wird bis wiederum Bern an der Reihe ist. Dann wird die
Stunde von unseren Jüngsten schlagen.

Für meine Amtszeit möchte ich folgende Schwerpunkte setzen:

• Unterstützung der Aktivitas soweit es uns möglich ist
➞ Möglichst zahlreicher Aufmarsch der AHAH in Burgdorf

• Aufwertung des Stiftungskommers und der übrigen regelmässigen Anlässe
➞ Spezieller Ort, spezieller Rahmen, spezielles Programm

• Förderung des Kontaktes unter den Stämmen
➞ Informationsaustausch, gegenseitiger Besuch

• Reaktivierung von verloren gegangenen Söhnen
➞ Attraktive Anlässe, Jahrgänger- oder Bierfamilientreffen, etc
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Der «grosse Anlass» wird ebenfalls unsere grauen Hirnzellen noch beanspru-
chen. Für dieses Jahr kann mit dem Besuch des Bernischen Kantonalgesangfestes
dieses Traktandum allerdings abgehakt werden.

Ich möchte mit meinem Vorstand nicht nur ein stiller Verwalter der GV-Familie
sein. Ich stelle mir vielmehr vor, dass wir mit Engagement und Ideen möglichst
etwas bewegen sollten. Jedenfalls freue ich mich sehr auf die nächsten 4 Jahre
zusammen mir Euch allen.

Fritz Gfeller v/o Pfitzi

Die neuen Vorstandsmitglieder

Präsident Vizepräsident
Fritz Gfeller Diego Schmidlin
v/o Pfitzi v/o Triton
Tannackerstrasse 40 Mattenstrasse 15
3073 Gümligen 3073 Gümligen
E 70 E 91 EM seit 2000

Aktuar Kassier
Rolf Jungi Daniel Ott 
v/o Emir v/o Narok
Weststrasse 5 Ammannstrasse 2
3074 Muri 3074 Muri
M 62 M 80

Redaktor Inserate
Ueli Mathys Michael Thaler 
v/o TEVYA v/o Flup
Schulstrasse 11 Unterdorfstrasse 69 J
2572 Sutz-Lattrigen 3255 Rapperswil/Be
M 66 EM seit 1992 M 99 EM seit 2000

Beisitzer Beisitzer
Jürg Tschabold Hanspeter Münger 
v/o Mutz v/o Hämpu
Moosweg 8 A Gantrischstrasse 8 A
3112 Allmendingen 3006 Bern
M 70 H 58 EM seit 1983
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Diese Hotel-Restaurants empfehlen 
sich allen GV-ern:

Zum Gade, Lenk im Simmental

Hotel Restaurant «Zum Gade» CH-3775 Lenk im Simmental
Berner Oberland, Telefon 033 733 22 33

Hotel Alpha, Thun beim Strandbad

Hotel-Restaurant «Alpha» CH-3600 Thun beim Strandbad
Telefon 033 336 93 93 Telefax 033 336 93 01

Siegfried Ewald v/o Sigu
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Jahresbericht des scheidenden AH-Präsidenten
Das abgelaufene Jahr war bestimmt durch die traditionellen GVer-Anlässe.
Herausragendes Ereignis war der gut besuchte Couleurball im Februar in der
Sonne in Affoltern im Emmental, organisiert durch das scheidende Aktiv-P
Tobaias. Der gelungene Abend wurde aufgelockert durch ein Ständchen des
AH-Chores unter Fidlers Leitung und eine mitreissende Einlage der aktiven
Diplomanden. 
Im März folgte die durch weitere Interessenten verstärkte Aktivitas einer
Einladung des AH- Verbandes, mit Heros als Initiant und Organisator, zur
Besichtigung der Müller Martini AG in Zofingen. Die zukünftigen Ingenieure
konnten sich ein gutes Bild machen über die Komplexität des fortgeschrittenen
Maschinenbaues und der damit eng verbundenen Vernetzung der
Steuerungstechnik. Bei dem anschliessenden Abendessen ergaben sich interes-
sante Gespräche zwischen Aktiven und Altherren.
Zu einem vollen Erfolg wurde das 59. AH- Schiessen in Bern/Rapperswil. Rund
30 Schützen und mindestens ebenso viele Schlachtenbummler nahmen am
Anlass teil. Ein idyllischer Schiessstand und eine gute Landbeiz trugen (frei nach
Emir) wesentliches zum Erfolg bei.
Am 8. Juni traf sich eine ansehnliche Zahl von Altherren zur Hauptversammlung
und zum Stiftungsfest im Eigenheim. Neben den ordentlichen Geschäften war
ein neuer Vorort zu bestimmen.
Der Stamm Bern, turnusgemäss an der Reihe, wurde einstimmig gewählt und
Pfitzi als neuer AH-Präsident mit einem Jubilate gewürdigt.
Mit der Aufnahme von 6 AH-Kandidaten in den AHV zeichnete sich natürlich
auch eine bedeutende Schwächung der Aktivitas für die Zukunft ab.
Mit dem Weihnachtskommers wurde der GVer Jahreslauf beschlossen. Er wur-
de, wie schon in den Vorjahren in etwas anderer Form abgehalten.
Vorab trug der AH- Chor in einem Burgdorfer Altersheim ein gut aufgenom-
menes Ständchen vor, das mit einem Apéro verdankt wurde. Anschliessend er-
freute man sich an dem von Yogi zubereiteten vorzüglichen Chili con Carne
(nochmals herzlichen Dank). Eine von Pfitzi organisierte Gruppe von Zither –
SpielerInnen lockerte den Anlass mit bekannten Melodien auf. Der Abend klang
aus mit frohem Kanten und bei angeregten Gesprächen.
Damit endete für den Vorstand des Altherrenverbandes das letzte Jahr seines
Wirkens und es sei dem Präsidenten gestattet, eine kurze Rückschau zu halten:
Als der Stamm Aarau 1999 den Vorstand des Altherrenverbandes übernahm,
war der Weiterbestand einer Aktivitas praktisch in Frage gestellt. Es war deshalb
ein herausragendes Ereignis , dass anlässlich der gelungenen 100 Jahr Feier des
AH-Verbandes auf dem Vierwaldstättersee fünf neue Aktive im wahrsten Sinne
des Wortes an Bord genommen werden konnten. Die Neubelebung war Triton,
Flup und Yaroslav zu verdanken.
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Bauen Sie auf unseren langjährigen Erfahrungen
in folgenden Fabrikations- 
und Dienstleistungsbereichen:

■ Stahl-, Industrie- und Brückenbau
■ Metall-, Fenster- und Torbau
■ Blechbearbeitungs-Center
■ Notstrom-Anlagen
■ Pneukrane und Transporte

SENN   AG®

Bernstrasse 9
Postfach 228
CH-4665 Oftringen

Telefon 062 788 55 55
Telefax 062 788 55 60

info@sennag.ch
www.sennag.ch B
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Familie Wüthrich
Tel. 819 15 55
Dienstag geschlossen

Ganz in Ihrer Nähe.
Bei der Autobahn-Auffahrt Belp 

direkt an der Aare.
Rustikales, gemütliches Ambiente.
Gepflegte gutbürgerliche Küche.

Wir freuen uns auf einen regen GV-er-Besuch
Priska und Willy v/o Orgi
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Die neue Aktivitas bemühte sich mit vielen gezielten Aktionen und Anlässen mit
wechselndem Erfolg um Neuzuwachs, finanziell in bedeutendem Mass unter-
stützt durch die Kasse des Altherrenverbandes.
Dass dabei die ursprünglichen Zielsetzungen der Verbindung stark ins Wanken
gerieten, hat dem Vorstand gelegentlich einiges Kopfzerbrechen verursacht.
Es ist nicht zu übersehen, dass sich die Aktivitas immer noch in einem «Schwebe-
zustand» befindet.
Über die vielfältigen Gründe, die einer erfolgreichen Entwicklung einer Stu-
dentenverbindung heute entgegenwirken, ist an dieser Stelle bereits geschrie-
ben worden, u.a. im Jahresbericht 2001. Im Vordergrund steht der allgemeine
Wertewandel, dem kaum etwas entgegenzusetzen ist.
Es ist ein positiver Umstand für die Entwicklung der Aktivitas, dass sich ein neu-
er Vorstand, der zudem auch geographisch näher zu Burgdorf angesiedelt ist,
diese Problematik nochmals neu überdenken und angehen kann. Wir unter-
stützen ihn dabei, falls sich das als hilfreich erweisen sollte, gerne mit unseren
Erfahrungen.
Ich bedanke mich bei meinen Vorstandsmitgliedern für die effiziente und stets
freundschaftliche Zusammenarbeit und schliesse in den herzlichen Dank auch
die vielen GVer ein, die sich immer wieder selbstlos für unsere Verbindung ein-
setzen.
Allen GVern wünsche ich ein glückliches 2003 und der GVTB ein

vivat, crescat,floreat
Heinz Fässli v/o Pfiff

Couleurball 2003

Spätentschlossene seien an den Couleurball am 8. März im Löwen Heimiswil er-
innert. Auch wenn Ihr Euch noch nicht angemeldet habt. Mit einem Telefon oder
Email an Herbum, seid Ihr dabei, an einem festlichen Anlass mit guter Stimmung,
toller Musik, hochstehendem Gesang (GV-Chor) und in bester Gesellschaft.

Sofort anmelden bei:

Daniel Gräser v/o Herbum
Wynigenstrasse 16
3400 Burgdorf
Tel. 076 510 85 05
Mail: graeser@datacom.ch



10

Tel. +41 61/976 34 66
Fax +41 61/976 34 22
Internet: www.raustoc.ch
E-Mail: r.jenni@raustoc.ch
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Vorankündigung 60. AH-Schiessen
Am letzten AH-Schiessen in Bern/Rapperswil wurde die Durchführung des 60.
AH-Schiessen dem AH-Stamm Burgdorf übertragen. Diese ehrenvolle Aufgabe
haben wir natürlich gerne übernommen. Die Organisation ist auch schon zügig
angelaufen, Einzelheiten sind noch zu regeln.
Eine Umfrage bei den Obmännern ergab, dass dieser Anlass vorzugsweise an ei-
nem Sonntag stattfinden soll. Wir haben versucht diesem Wunsch nachzukom-
men.

Sonntag, 27. April 2003, Schiessstand in Ersigen

Ab 09:30 Uhr ist die Schützenstube geöffnet und können die Standblätter be-
zogen werden. Für das Mittagessen und die Rangverkündigung haben wir Platz
im Landgasthof Rudswilbad reserviert.

Gattinnen, Lebenspartnerinnen, Kinder und Freunde sind herzlich will-
kommen. Ein Rahmenprogramm wird vorbereitet.

Weitere Einzelheiten sind aus der Einladung mit dem Anmeldeformular ersicht-
lich. Dieses werden wir wie üblich den Obmännern zur Weiterleitung zustellen.
Wer jetzt schon mehr wissen, oder sich direkt anmelden möchte, wendet sich
an 

Erich Imhof v/o Hermes Tel.: P: 032 / 665'49'12
Kirchstrasse 9b G: 034 / 424'28'59
3427 Utzenstorf email: erich.imhof@tiscalinet.ch

Wer nicht inseriert
wird vergessen !
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Singen in Burgdorf / Programm und Probenplan
Unter Berücksichtigung der Umfrage unter den Sängern und Altherren, und um
die zeitliche Beanspruchung der Sänger in vernünftigen Grenzen zu halten, hat
der Vorstand anlässlich seiner ersten Sitzung beschlossen, nur am Bernischen
Kantonalgesangfest in Wangen an der Aare teilzunehmen und auf eine
Teilnahme am zentralschweizerischen Gesangfest in Altdorf zu verzichten.
Gleichzeitig wurde ein vorläufiger Probenplan festgelegt, damit jeder seinen
Terminplan abstimmen kann.

Di. 28.01.03 18.00 – 19.30
Di. 25.02.03 18.00 – 19.30

Sa. 08.03.03 … Couleurball (Auftritt)
Di. 25.03.03 18.00 – 19.30
Di. 22.04.03 18.00 – 19.30

Sa. 03.05.03 14.00 – 17.30
Di. 13.05.03 18.00 – 20.00
Sa. 24.05.03 13.00 – 15.00 Stiftungskommers 

Sa 14.06.03 14.00 – 17.30
Di. 24.06.03 18.00 – 20.00 1. Hauptprobe
Fr. 27.06.03 19.00 – 21.00 2. Hauptprobe

Sa./So. 28./29.06.03 Bernisches Kantonalgesangfest Wangen a.A.

Als Vortragslied wird nach 25 Jahren wieder einmal das Lied «Cekolina» vorge-
tragen.

Pfitzi

Genossenschaft Eigenheim der GVTB

Jahresbericht 2001 des Präsidenten

Ohne grosse Wellen zu werfen ist auch das letzte Jahr meiner Amtszeit verstri-
chen. Dank der umsichtigen Betreuung durch unseren Eigenheimverwalter
Markus Wyler v/o Wyli darf ich unser Eigenheim meinem Nachfolger in einem
guten Zustand übergeben. Die Werkleitungen sind neu erstellt und alle Leckagen
in den Zu- und Ableitungen sind behoben. Nur der Öltank wartet noch auf sei-
nen neuen Rostanstrich. Es ist geplant diese Arbeit im Verlaufe des laufenden
Jahres auszuführen.
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Die Finanzen, für die unserer langjähriger Kassier Erich Jörg v/o Zefal verant-
wortlich ist, sind ebenfalls im Lot. Ich darf an dieser Stelle Wyli und Zefal für ih-
re langjährige Arbeit zum Wohle unseres Eigenheims ganz herzlich danken.
Für mich bleibt die Hoffnung, dass unser geliebtes Heim noch recht lange von
aktiven Sängern und möglichst vielen Altherren bevölkert wird und seinen Zweck
als Treffpunkt für Gleichgesinnte mit einem Sinn für Geselligkeit, Gesang und
Fröhlichkeit wahrnehmen kann.

Ernst Lüthi v/o Zäch

Einladung 
zur 48. ordentlichen Generalversammlung 
der Genossenschaft Eigenheim GVTB

Samstag, den 24. Mai 2003, 15.15 – 15.45 Uhr 
im Eigenheim, Burgdorf

Traktanden :

1. Begrüssung, Appell
2. Protokoll der 47. Generalversammlung vom 8. Juni 2002 

(AH-Nachrichten 3/02)
3. Jahresbericht des Präsidenten (AH-Nachrichten 1/03)
4. Jahresbericht und Bilanz 2002

a) Revisorenbericht
b) Genehmigung der Jahresrechnung
c) Budget

5. Wahl des neuen Präsidenten
6. Wahl der Rechnungsrevisoren
7. Verschiedenes

Schriftliche Anträge aus dem Kreise der Mitglieder sind bis zum 
2. Mai 2003 an den Präsidenten zu richten.

Brittnau im Januar 2003
Ernst Lüthi v/o Zäch
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ca. 17.00 Uhr Apéro beim Kronenbrunnen oder in der Märitlaube

ca. 18.00 Uhr gemeinsames Nachtessen im Stadthauskeller, anschliessend
gemütliches Beisammensein mit Kanten (Stiftungskommers).

Einladung 
zur 105. ordentlichen Generalversammlung 
des AH-Verbandes der GVTB

Samstag, den 24. Mai 2003, 15.45 – 16.45 Uhr 
im Eigenheim, Burgdorf

Traktanden :

1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der 104. Hauptversammlung vom 8.Juni 2002 

(AH-Nachrichten 3/02)
4. Jahresbericht des AHP (AH-Nachrichten 1/03)
5. Mitgliederbestand/Mutationen
6. Aufnahme der AH-Kandidaten:

Gräser Daniel v/o Herbum
Kühni Florian v/o Swing

7. Kassabericht
8. Revisorenbericht und Genehmigung der Rechnung 2002
9. Budget und Mitgliederbeiträge 2004, 

10. Wahl der Rechnungsrevisoren
11. Bericht über den AH-Chor
12. Bericht zum Stand der Aktivitas
13. Bericht zum Eigenheim
14. Verschiedenes

Schriftliche Anträge aus dem Kreise der Mitglieder sind bis zum 
2. Mai 2003 an den Präsidenten zu richten.
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Anmeldung Stiftungskommers
für ein Nachtessen im Stadthauskeller Burgdorf

Kosten Fr. 35.- (ohne Getränke)      

Menu mit Fleisch ❑
Menu vegetarisch ❑

Name, Vorname:

Cerevis:

Talon senden, faxen oder mailen bis am 20.5.2003 an:

Schmidlin Diego v/o Triton
Mattenstr.15, 3073 Gümligen / Fax: 031 997 57 58 / Mail: triton@gvtb.ch
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FLÜKIGER+CO AG
HAMMERWERKE
3414 OBERBURG
TEL. 034 422 19 81
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L'Abbaye de Saint-Roman
Eine unterirdische Abtei mit ei-
nem Abtsitz aus dem 12 Jh.,
oder ist er sogar noch älter,
Mönchszellen, die nur über
Stickleitern erreichbar waren,
das ganze auf einem Hügel mit
weiter Aussicht über das untere
Rhonetal - gibt es das?

Doch der Reihe nach: Die Abtei-St.
Roman liegt knapp oberhalb
Beaucaire am rechten Rhoneufer. Es
wird vermutet, dass sie schon seit
dem 5 Jh. existiert. Das erste Mal er-
wähnt wurde sie allerdings erst
1008 in einem Kataster der Abtei
Psalmodi (bei Aigues-Mortes und
heute fast ganz verschwunden). Es
folgt eine sehr bewegte Geschich-
te: die Mönche wurden vertrieben
und 1310 von Philippe-le-Bel wieder
eingesetzt. 1363 macht der Papst
Urban V. daraus ein «Studium», ein
Internat, das auch minderbemittel-
te Schüler aufnahm. Schon zu der
Zeit wurden die ersten Befesti-
gungen erstellt. Später, zu einer
Burg ausgebaut, diente sie nur noch

weltlichen Zwecken. In den Religionskriegen wurde sie arg mitgenommen und
zerfiel. Und im 19. Jh. diente sie, wie so viele andere Zeugen der Geschichte -
als Steinbruch. Erst 1966 begann die Erforschung und Rettung der Abtei. 1988
ging sie in den Besitz der Gemeinde von Beaucaire über und erst seit 1991 ist
sie «Classé Monument Historique».

Und die Gemeinde Beaucaire hat viel getan: Das beginnt schon beim Parkplatz.
Hier steht ein kleines Wärterhaus, besetzt mit einem Gardien, was immer beru-
higend ist. Ein sanft ansteigender Weg, mit Orientierungstafeln über Geschichte,
Flora und Fauna, führt hinauf zur Abtei. Über eine Wendeltreppe erreicht man
das Niveau der Kapelle. Sie bestand ursprünglich aus einer natürlichen Höhle.
Diese wurde nach hinten erweitert, wobei tragende Pfeiler stehen gelassen wur-
den. Zum Eingang hin wurde sie durch ein feingliedriges Tonnengewölbe ver-
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grössert. Die flache und dünne Kon-
struktion dieser Decke, oder was davon
übrig blieb, erstaunt mich immer wieder.
Hier finden wir auch die Sitze des Abtes
und des Priors. Der Boden der Kapelle wur-
de durch das Ausbeuten als Steinbruch um
etwa 2 m abgesenkt. Ursprünglich war sie
niedrig und dunkel. Die Befestigungen für
Öllampen zeugen heute noch davon.

Der gut markierte Besichtigungspfad führt
hinauf zur Terrasse. Von Pinien beschattet
liegen hier etwa 150, in den Felsen ge-
hauene Gräber. Die letzten Gebeine wur-
den erst 1966 daraus entfernt. Die Füsse
der meisten Gräber sind nach Osten ori-
entiert  und einige wurden durch das
Mauerwerk der Festung überbaut.

Am Südende des Plateaus befinden sich einige Zellen. Über abenteuerliche
Treppen, gut, dass es Geländer hat, gelangt man in einige kleine Felshöhlen. Auf
dem Rückweg entdecken wir noch das «Pressoir», eine Traubenpresse und recht-
eckigem Auffangbecken.
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Den Abschluss der Visite macht der große, in den Felsen gehauene Saal. Seine
Höhe von fast 7 m wurde durch zwei Zwischenböden in drei Etagen unterteilt.
Die Verankerungen der Gewölbe sind deutlich zu erkennen.

Zufahrt
Von Beaucaire auf D999 Richtung Nîmes fahren. Etwa 2km vom Ortsrand, die
Strasse steigt leicht an, kommt ein erster Kreisel mit Tankstelle und Supermarkt.
Kurz darauf ein zweiter Kreisel. Ab hier ist die Zufahrt markiert.

Weitere Informationen
Office du Tourisme Beaucaire: Tel: 0033 (0) 466 59 26 57

Web; http://www.ville-beaucaire.fr

Les Aigles de Beaucaire
Gezähmte Raubvögel werden in einer interessanten Schau im Schlosshof von
Beaucaire vorgeführt.

La vieille Ferme
Für Kinder lustig ist vor allem der Streichelzoo. Die Grossen finden interessant
zu sehen, wie es früher war. (Wohnen, Schule, Handwerk)

Und übrigens, bis zu uns sind es etwa 15 km – ALSO !
Tel.:  0033 (0) 4 90 92 21 75

Heinz Aeschbacher v/o Quick

Eine realisierte Schnapsidee

Anlässlich des Treberwurstessen mit dem Stamm Biel in Schernelz, kam im letz-
ten Jahr auch das Gespräch auf unser ehemaliges Mitglied, Christian Amstutz
v/o Skull, der seit über dreissig Jahren in Südafrika lebt. Da ich am selben Anlass
spontan zum Obmann gewählt wurde (wie das manchmal halt so geht), setzte
ich einen Südafrikastamm auf meine Prioritätenliste. Gesagt getan. Wir haben
zu dritt mit unsern Couleurdamen Skull besucht. Ein Bericht über diese Reise,
mit professioneller Reiseleitung durch Skull wird in den nächsten Ausgaben fol-
gen. Hier nur ein Bild zur Einstimmung:

GV-er –
berücksichtigt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten!
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Schmiss, Viëta und Tevya mit
Gemahlinnen, bei einer
Weinprobe in Stellenbosch
(aber wir haben auch noch
anderes gesehen).

Ueli Mathys v/o Tevya

Weitere Anlässe im AH-Verband
Samstag, 27. September 2003, AH-Kegeln im Gottstatterhaus, beim Stamm Biel
Samstag, 13. Dezember 2003, Weihnachtskommers

Unsere Verstorbenen
Verstorben ist:

Ernst Schneckenbühl v/o Jonny verstorben am 1. Oktober 2002

Adressänderungen 
Neue Adressen :

Bertossa Marco v/o Orion, Friedheimweg 22, 3007 Bern
Flückiger Friedrich v/o Spica, route de Cosson 10, 1946 Aven
Huggel Walter v/o Teddy, Obermattweg 14, 3415 Hasle-Rüegsau
Ruetsch Christian v/o Samos, Belchenweg 9B, 5722 Gränichen 
Bader Ruedi v/o Mars, Sonnhof, Kantonstrasse 47, 6353 Weggis
Freudiger Hans v/o Fip, Zentrumstrasse 10, 4323 Wallbach
Aebi Ulrich v/o Smash, Liguskrweg 12, 2503 Biel
Michael Thaler v/o Flup, Unterdorfstrasse 69 J, 3255 Rapperswil/BE


